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Allweiln ers aber wegen neben verrichter 
  Gebey, neuer Küel vnd Maischbodichen, auch 
  Leibsschwachheit, in deme er bej dem Wasser- 
  thurn130 ein Fall gethon, allein nit verrichtn 
  künden, ist ihme yeweiln ein Gehilffen beige- 
  stelt vnd demselben per 12 Wochen zu 2 Gulden 
  vnd 5½ Täg zu 20 kr. bezalt wordn 

  25 fl. 50 kr. 
 
Andreen Dötter, Maller, wirdet auß einem 
  Gwelb, darin der Prandwein vfbehaltn, iehrlich 
  Zünß geraicht vnd an heür wider laut Zetls 

No. 13   zalt 
  10 fl.  

 
Huius fl. 139 kr. 50 

 
[fol. 90v] 

 
Wolfen Rözl, Kueffern, vmb derselbe bej dem 
  Prandweinhauß alle nottwendige Kuef- 
  arbeith verricht, tails auch neues Geschier 

No. 14   gemacht, Inhalt Zetls abgericht 
     21 fl. 
 
Dem Glaser vor Außbesserung der Fenster 
    31 kr. 
 
Von Hannß Georgen Haugg a Stausackher erkhaufft 
  24¾ Claffter Puechenholz zu 1¾ Gulden, thuet, 

No. 15   ist ihme yber Abbr[uch] bezalt vermig Zetls 
     43 fl.131 
 
Ingleichem Georgen Mayr daselbsten per 16 
  Claffter Puechenscheitter gleichen Werts, thuet 

No. 16   yber Abbr[uch] 
     28 fl. 
 

Huius fl. 92 kr. 31132 
 

[fol. 91r] 
 
Ambrosien Prädl alhie 8½ Claffter Aichenholz 

No. 17   bezalt vermüg Zetls 
     11 fl. 20 kr. 
 
Disem erkaufften Holz abzemessen vnd anzerichtn 
       2 fl. 52 kr. 
 

                                                 
130 = Wasserturm. 
131 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 43 fl. 18 kr. 3 dn. 
132 Folgefehler des Rechenfehlers (Anm. 131), richtig ist 92 fl. 49 kr. 3 dn. 


